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Universitäten:
Problem bei Verteilung

Oliver Vitouch, Präsident der Universitä-
tenkonferenz, ortet ein Verteilungspro-
blem zwischen Standorten und Fächern.

ren“, soVitouch: „Sobalddie-
se nur angekündigt werden,
sinkt die Interessentenzahl
völlig unverhältnismäßig.
Allein die Ankündigung hat
einen massiv abschrecken-
den Effekt, was nicht unbe-
dingt von einer gefestigten
Studienwahl zeugt.“ Den
Unis gehe es da-
rum, entspre-
chende Be-
treuungs-

relationen
sicherzu-

te. Bei den Lehrberufen gibt
es das in Hellgrün, wo noch
immer Friseuse, Kfz-Mecha-
niker und Einzelhandels-
kauffrau dominierend sind.
Hunderte andereBerufe sind
ungleich weniger nachge-
fragt.“Dazukommenochder
„paradoxe Effekt bei

Aufnahme-
verfah-

stellen. Deshalb gebe es im
Extremfall nur an einer Uni-
versität ein Aufnahmever-
fahren in einem Fach – etwa
in der Chemie an der Uni
Wien–und in anderenFällen
flächendeckend in ganz Ös-
terreich, etwa in derMedizin
und der Psychologie. „Das
hat stark mit derMigrations-
bewegung durch den Num-
merus Clausus in Deutsch-
land zu tun.“ Anderes Bei-
spiel ist die Informatik: Dort
gibt es an der Uni Wien und

der Technischen Univer-
sität Wien ein Aufnah-

meverfahren, wäh-
rend sich die
anderen
Standorte

durchaus mehr
Studierende

wün-
schen
würden.

Der geschäftsführende
Präsident der Univer-
sitätenkonferenz (uni-

ko), Oliver Vitouch, sieht an
den Universitäten ein „Ver-
teilungsproblem“. „Es geht
unabhängig von der Ent-
wicklung der Studierenden-
zahlen im Gesamten um die
Verteilung zwischen den Fä-
chern, die eine sehr unglei-
che ist“, so Vitouch. Das gel-
te auch für die Verteilung
zwischen den einzelnen
Standorten. „Und dasselbe
Problem in Grün haben wir
in der Medizin: Wir ha-
bennicht zuwenigeAb-
solventen, sondern
dann anschließend eine
ungleiche Vertei-
lung in den
einzelnenRe-
gionen –
Stichwort
Landärz-

ANZEIGE

STUDIEREN.Mit dem Bachelor-
lehrgang „Aging Service Ma-
nagement“ reagiert die Ferdi-
nand Porsche FernFH auf die
demografischenVeränderungen
inderGesellschaft.Bis 18.August
können sich Interessierte noch
bewerben. Weitere Infos unter:
www.fernfh.ac.at ADOBE STOCK(2)
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